
Zentraler Bläsergottesdienst in Frankenberg mit musikalischer Einstimmung auf das 

Landesposaunenfest  

Über 100 Bläser/innen und ebenso viele Gemeindeglieder waren dabei, als am Sonntag 

Miserikordias Domini  (1. Mai) in der Frankenberger St. Aegidienkirche der Zentrale 

Bläsergottesdienst der SPM gefeiert wurde.  

Unter dem Motto „Gehet hin in alle Welt“ nahm der Gottesdienst das Thema auf, welches die 

Posaunenmission bereits im Namen trägt, die Verkündigung der frohen Botschaft. Mission 

heißt, auf Jesus zeigen und ihn wirken lassen. Mission heißt, auf Gottes Liebe zeigen und sie 

wirken lassen. Mission heißt, zeigen, was ich liebe. So unser Landesposaunenpfarrer Christian 

Kollmar in seiner Predigt.  

Im Gottesdienst konnten außerdem eine Taufe gefeiert und unsere neu gewählten Mitglieder 

des Landesposaunenrates in ihr Amt eingeführt werden.   

Musikalisch stand unser neues Bläserheft „Gott danken ist Freude - Band 4“ im Mittelpunkt. 

Mit einem Doppelchor im geräumigen Altarraum und einem kleinen Chor auf der 

Orgelempore gab es viele Möglichkeiten der musikalischen Gestaltung, die unsere 

Landesposaunenwarte auch intensiv nutzten, sehr zur Freude aller Anwesenden. Schon ab 

dem energiegeladenen Start, der „Festlichen Eröffnung“ von Ronny Seidel, verspürte man, 

wie sehr der Titel unseres Bläserheftes zutrifft – Gott danken ist Freude! Bei Bartholdys 

Doppelchor zu „Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder“  wurde das 

Ergriffensein von den Wundertaten Gottes hörbar – wunderbar!  

Zum Schlusslied „Komm, Herr, segne uns“ gab es einen ungewohnten aber intensiven 

Bläsersatz von Gilbrecht Schäl und beim abschließenden missionarischen Blasen vor der 

Kirche wechselten vertraute Choräle aus dem EG mit Bläsermusik aus dem GD 4.  

Abgerundet wurde der gelungene zentrale Bläsergottesdienst 2022 mit einem Kaffeebuffet zu 

dem die Frankenberger Gastgeber eingeladen hatten. Ein fröhliches Stimmengewirr  füllte 

jetzt die Kirche, und beim Verabschieden war immer wieder zu hören: Tschüss – bis zum 

Landesposaunenfest in Bautzen!  
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